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VORWORT

Absicht der vorliegenden Arbeitshilfe ist es, zwischen 6ffentlichem Auftraggeber (6AG) sowie den Auftragnehmern (AN)
und der Deutschen Katalogisierungsbehdrde (NCB DEU) ein einheitliches Verstandnis fiir den Umfang der fir die Kata-
logisierung erforderlichen Unterlagen zu schaffen.

Hintergrund ist, dass die Regelungen im Grundlagendokument der NATO, der Allied Codification Publication No. 1
(ACodP-1) NATO Manual on Codification, nur einen sehr ungenauen Rahmen geben, der sich in unterschiedlichen
nationalen und internationalen Interpretationen widerspiegelt. Das NATO-Katalogisierungssystem ist national Bestand-
teil des Logistischen Systems der Bundeswehr. Es ist aber ebenso international das System der NATO, mit dem Syste-
me, Gerate, Bauteile und Artikel der militdrischen Versorgungssysteme einheitlich identifiziert, klassifiziert und beschrie-
ben werden und ihnen eine Versorgungsnummer (VersNr) (NATO Stock Number (NSN)) zugeteilt wird. Das System
soll dabei maximal effektiv sein, die Identifizierung von Wehrmaterial vereinfachen und Artikel mit identischen Merkma-
len (form - fit - function) identifizieren.

Pramisse des NCB DEU ist, beim Umfang der Katalogisierungsunterlagen zur eindeutigen Identifizierung ,so viel wie
nétig — so wenig wie moglich®, das heil}t, dass der erforderliche Mindestumfang an Unterlagen fir die korrekte Katalo-
gisierung sicherzustellen ist, jedoch keine tberzogenen Forderungen Leitlinie sind.

An dieser Stelle wird nochmals deutlich und unmissverstandlich durch den Direktor des NCB DEU darauf hingewiesen,
dass die durch die AN (und deren Unterauftragnehmer (UAN)) bereit gestellten Katalogisierungsunterlagen, die fir die
eindeutige Identifizierung erforderlich sind, nicht an Dritte auBerhalb des NCB DEU und somit auch nicht an anderen
Stellen innerhalb der Bundeswehr weitergebeben werden. Der Schutz lhrer Rechte (u.a. Design-/Konstruktionsrechte)
ist fiir uns Grundvoraussetzung flr eine vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Die vorliegende Arbeitshilfe kann nicht jeden Einzelfall abdecken bezulglich der erforderlichen Katalogisierungsunterla-
gen. Ziel ist dennoch, im Sinne des Pareto-Prinzips die Masse der Bedarfe abzudecken. Die Arbeitshilfe wird ein
slebendes Dokument” sein, um auf Lageanderungen auch kurzfristig reagieren zu kdnnen.

Die vorliegende Arbeitshilfe hat keinen Vorschriften- bzw. Regelungscharakter. Sie soll aber als Hilfsmittel bei der Um-
setzung und Anwendung der zugrundeliegenden Vorschriften und Regelungen durch 6AG sowie AN von deutschen
und auslandischen Beschaffungsbehdrden in der Zusammenarbeit mit dem NCB DEU dienen.

Die vorliegende Arbeitshilfe ist daftir bestimmt, dass sie durch die 6AG sowie die AN von deutschen und auslandischen
Beschaffungsbehdrden vervielfaltigt und weitergegeben wird, um bestmdglich ein gemeinsames Verstandnis zu entwi-
ckeln.

/ <7 P

Manfred Klaffus

Oberst

Gruppenleiter und Direktor Deutsche Katalogisierungsbehoérde
Director DEU National Codification Bureau (NCB DEU)



STREITKRAFTEBASIS

1. KATALOGISIERUNGSKLAUSEL

Die Katalogisierungsklausel gemalt NATO-Standardisie-
rungsabkommen STANAG 4177 ist die Grundlage fir die
Bereitstellung und den Umgang mit Katalogisierungsunter-
lagen, welche fiir die Katalogisierung zur eindeutigen
Identifizierung eines Artikels benotigt werden.

Der 6AG (oder beschaffende Staat) hat mit seinem Auf-
tragnehmer verpflichtend die Katalogisierungsklausel als
Bestandteil des Beschaffungsvertrags zu vereinbaren.

Im Zustandigkeitsbereich des Bundesamtes fiir Ausris-
tung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr
(BAAINBw) stehen hierzu die Formulare B-109 (Katalogi-
sierungsklausel) und B-110 (Erganzende Bedingungen
zur Katalogisierungsklausel) zur Verfligung. Im Rahmen
der Abschaffung Dualitat Wirtschaftsnummer/Versorgungs-
nummer wird das Bundesamt fir Infrastruktur, Umwelt-
schutz und Dienstleistungen (BAIUDBw) gebeten, die glei-
chen Formulare zu nutzen.

Auftragnehmer (AN) sind gem. Formular B-110 dazu ver-
pflichtet, mit ihren UAN eine vertragliche Vereinbarung zu
treffen, mit welcher die Bereitstellung notwendiger Identifi-

QUELLEN UND FORMULARE

NATO Standardization Agreement (STANAG) 4177
»Codification - Uniform System of Data Acquisition

Nachlesbar im ACodP-1 in der jeweils giiltigen Fassung,
Veréffentlichung halbjahrlich auf der Internetseite des
NATO AC/135
(https:/lIwww.nato.int/structur/AC/135/welcome.htm)

Formular B-109
Katalogisierungsklausel

Formular B-110

Ergédnzende Bedingungen zur

Katalogisierungsklausel

zierungsunterlagen flr die Katalogisierung sichergestellt
wird. Darlber hinaus muss sichergestellt werden, dass
solche Vereinbarungen auch fiir alle weiteren Unterunter-
auftragnehmer usw. vertraglich vereinbart werden.

Auszug ACodP-1, Chapter |

The procuring country must assure that a Codification
Contract Clause (CCC) is inserted in its procurement
contracts in accordance with STANAG 4177. This clause
requires the contractor to furnish the technical data or, if
required, draft item identifications plus technical data to
the NCB of the producing country in accordance with the
guide or specifications issued by AC/135 and with any
general and special instructions of the producing country.
The procuring country must also require the contractor to
disclose the Design Control Authority’s name and refe-
rence number for each item of production and, when
known, the NSNs of the items of supply which are in ques-
tion.

ACodP-1

NATO Manual
on
Codification

English version




STREITKRAFTEBASIS

2. KATALOGISIERUNGSUNTERLAGEN

Katalogisierungsunterlagen sind Unterlagen jeglicher Art,  Katalogisierungsunterlagen mussen Informationen enthal-
die zur Durchfiihrung der Einheitlichen Materialkatalogisie- ten, aus denen eindeutig hervorgeht, wo die Rechte

rung (EMatKat) benétigt bzw. erstellt werden. Eine Teil- (Designrechte, Konstruktionsrechte usw.) fir die jeweili-

menge der Katalogisierungsunterlagen sind Identifizie- gen (Einzel-)Erzeugnisse liegen. Diese Informationen kén-

rungsunterlagen. nen in den ldentifizierungsunterlagen der einzelnen Er-
zeugnisse enthalten sein oder als gesonderte Unterlagen

Katalogisierungsunterlagen dienen vorgelegt werden.

° zum einen der Dokumentation von MafRnahmen,

welche an Versorgungsartikelkonzepten (VAKonz),
Daten zu Herstellern, Herstellerdatenblattern usw.
durchgefiihrt werden;

° zum anderen der eindeutigen ldentifizierung und
Klassifizierung von Erzeugnissen (Festlegung von
Versorgungsartikelname sowie Materialklasse)
und mussen daher eindeutige Informationen be-
ziglich der Verwendung und der grundséatzlichen
Eigenschaften enthalten.




STREITKRAFTEBASIS

2.1. IDENTIFIZIERUNGSUNTERLAGEN

Identifizierungsunterlagen sind Unterlagen jeglicher Art,
welche die formalen, stofflichen und technischen Eigen-
schaften eines Erzeugnisses hinsichtlich der geforderten
Beschaffenheits- und Leistungsmerkmale (inklusive der
jeweiligen Maximal- und Minimalwerte) eindeutig beschrei-
ben.

Qualitat der Unterlagen

Die Beurteilung, ob die vorgelegten Unterlagen fir die
Identifizierung und Klassifizierung sowie die Beschreibung
der charakteristischen Merkmale von Erzeugnissen ein-
deutig bzw. hinreichend und geeignet sind, obliegt dem
NCB DEU, da dieses fiir die Katalogisierung verantwort-
lich ist. Sollte in ausgesprochenen Einzelféllen eine Vorla-
ge hinreichender und geeigneter Unterlagen nicht mdglich
sein, ist dieses zwischen den Beteiligten im Sinne der
Durchfiihrbarkeit der Katalogisierung zu bewerten und
abzustimmen.

Eignung der Unterlagen

Welches Dokument bzw. welche Dokumentenart am bes-
ten als Identifizierungsunterlage fiir ein Erzeugnis geeig-
net ist, hangt von der Komplexitat, der Verwendung sowie
den Eigenschaften des jeweiligen Erzeugnisses ab. Anla-
ge A zu Kapitel 3 ,Vorklassifizierung“ gibt jedoch eine auf
den Einzelfall bezogene gute Orientierungshilfe.

Die in den Identifizierungsunterlagen enthaltenen Informa-
tionen dienen vor allem der Erfassung der charakteristi-

schen Merkmale der jeweiligen Versorgungsartikel (VA)
und bilden die Grundlage fiir die Abgrenzung der ver-
schiedenen VA untereinander.

Die in den vorgelegten Identifizierungsunterlagen enthalte-
nen Informationen zu den formalen, stofflichen und techni-
schen Eigenschaften missen so hinreichend sein, dass
das Erzeugnis auf Grund von charakteristischen Merkma-
len einem bereits vorhandenen VAKonz zugeordnet wer-
den kann oder alternativ ein neues VAKonz erstellt wer-
den muss. Ziel ist es, den logistischen FuRabdruck mdég-
lichst gering zu halten. Damit ist der Zuordnung zu einem
vorhandenen VAKonz (weites VAKonz) immer der Vor-
rang zu geben.

Beschreibende Methode - Grundsatz

GemaR den allgemeinen Vorgaben des ACodP-1 ist bei
der Anlage von VAKonz grundatzlich die beschreibende
Methode (= Identifizierung Uber die charakteristischen
Merkmale) anzuwenden.

Hinweisende Methode - Ausnahme

Die hinweisende Methode (= Identifizierung tber referen-
zierendes Erzeugnisdaten des Herstellers) ist nur im Aus-
nahmefall zuldssig. Im Einklang mit den beschriebenen
internationalen Vorgaben wird durch das NCB DEU grund-
satzlich die beschreibende Methode bei der Anlage von
VAKonz angewandt.

IDENTIFIZIERUNGSUNTERLAGEN KONNEN UNTER ANDEREM SEIN

(technische) Datenblatter

(technische) Zeichnungen

(technische) Plane jeglicher Art

Normen und Spezifikationen jeglicher Art
Sicherheitsdatenblatter

Handbticher (mit technischen Daten)

weiteren Unterlagen)

Kataloge bzw. Katalogausziige (der Hersteller bzw. Lieferanten)
Satzinhalts- bzw. Stlcklisten (gegebenenfalls in Verbindung mit




STREITKRAFTEBASIS

2.1.1. Identifizierungsunterlagen fir Bei der Beantragung der Katalogisierung von Baugruppen (Haupt-/Unter-

Baugruppen baugruppen usw.) sind als Identifizierungsunterlagen mindestens die Baugrup-
penzeichnungen (im besten Fall als Zusammenbau- und Explosionszeichnung)
sowie die Satzinhalts- bzw. Stiicklisten (siehe Abschnitt 2.1.2) vorzulegen.

2.1.2. Identifizierungsunterlagen fir Bei der Beantragung der Katalogisierung von Satzen und Ausriistungen sind

Séatze und Ausriistungen als Identifizierungsunterlagen mindestens Satzinhalts- bzw. Stiicklisten in Ta-
bellenform vorzulegen. Satzinhalts- bzw. Stiicklisten missen mindestens fol-
gende Informationen zu den einzelnen Positionen enthalten:

. Position(snummer), Aufzéhlung

. (Artikel-)Bezeichnung

. Versorgungsnummer (soweit vorhanden)
. Anzahl/Stlickzahl

SATZE UND AUSRUSTUNGEN

Satze Ausriistunge!

y =

Eine Sammlung Ubereinstimmender oder verwandter =N ung verwandter Gegenstande, welche als
AN o= STl e [ B Tieie s s lne L <1 = ein einziger Liefergegenstand herausgege
geben werden; wie z.B. Werkzeugsatze, Instrumenten- BRUER-A = BRUETy L0 o 98 [ iU pp (a1 K n, Ausrls-
satze und abgestimmte Satze. Nur zu verwenden, wenn ng und/oder Gebrauchsanweisung(en) fir die Aus-
der Begriff ,Satz” Teil des Artikelnamens ist. lbung eines Gewerbes rufs oder fiir die Durch-
(vgl. ACodP-1, Table 31 Unit of Issue Code (UIC) — B&{tly[(V[jle{=TIalLMol=E1Tgqlag1 =1y} Prikts oder einer bestimm-
Bezugseinheitenkode) ten Funktion. Nur zu verwenden, wenn der Begriff ,Ausr-
stung“ T rArtiker’ﬁeichnung ist.

. ACodP-1, Table nit of Issue Code (UIC) —
ugseinheitenkode) :

A
2.1.3. Identifizierungsunterlagen fir Bei Erzeugnissen, welche nach allgemein zugénglichen Normen oder Spezifi-
Normen und Spezifikationen kationen hergestellt werden, miissen grundséatzlich keine Identifizierungsun-

terlagen vorgelegt werden. Der Beantragung muss jedoch eineindeutig zu ent-
nehmen sein, nach welcher Norm bzw. Spezifikation (inklusive Angaben zum
Ausgabedatum) und in welcher Ausfiihrung das Erzeugnis hergestellt wird.

Werksnormen, Normen und Spezifikationen von Industrieverbanden oder
bei nicht dhnliche Dokumente, die seitens der AN (und der UAN) genutzt werden,
sind in der Regeln nicht allgemein zugénglich. In diesem Fall ist der 6AG
zur Bereitstellung der entsprechenden Dokumente aufgefordert, damit die Ka-
zuganglichen talogisierung sachgerecht durchgefiihrt werden kann.

Dokumenten In Werksnormen sowie Normen und Spezifikationen von Industrieverbanden
oder dhnlichen Dokumenten, welche sich auf allgemeine Normen oder Spezifi-
kationen beziehen, muss der Bezug auf die allgemeinen Normen bzw. Spezifi-
kation eindeutig erkennbar sein. Bei der Beantragung miissen die Herstel-
lerdaten fiir die Schreibweise nach Werksnorm und nach allgemeiner
Norm enthalten sein. Uberlange Teilekennzeichen miissen zusitzlich in
voller Lénge per E-Mail libermittelt werden.

allgemein

2.1.4. Identifizierungsunterlagen fir Handelt es sich bei einem zur Katalogisierung beantragten Erzeugnis um einen

Gefahrstoffe und Gefahrgiiter Gefahrstoff, so missen die entsprechenden Unterlagen (Sicherheitsdaten-
blatt, Prifzusammenfassung usw.) mit der Beantragung vorgelegt werden.
Handelt es sich bei einem zur Katalogisierung beantragten Erzeugnis um ein
Gefahrgut, so miissen die entsprechenden Informationen (CAS-Nummer, EG-
Nummer, UN-Nummer usw.) mit der Beantragung vorgelegt werden.




STREITKRAFTEBASIS

2.2. S2000M-DOKUMENTE

UNTERLAGEN

CODREQ
+ Codification Request

pSGD

¢ projektspezifisches Guidance
Document

IPPP
¢ |Initial Provisioning Program Plan

IPPN
+__Inital Provisioning Project Number

2.2.1. Initial Provisioning Program
Plan (IPPP)

2.2.2. Informationen zur IPPN-
Er6ffnung

2.2.3. Datenaustauschvereinbarung

Fir die Katalogisierung nach S2000M mussen folgende Unterlagen vor der
ersten Beantragung beim NCB DEU vorliegen (siehe hierzu auch Allgemeinen
Regelung C1-1500/3-7003 ,Katalogisierung und Aktualisierung von Artikelda-
ten®, Abschnitt 3.2.1.):

e aktuelles und glltiges projektspezifisches Guidance Document (psGD),
Hinweis: Vorlage hat durch 6AG (und nicht AN) zu erfolgen,
aktueller und gultiger Initial Provisioning Program Plan,
aktuelle und gultige Datenaustauschvereinbarung Katalogisierung
(DAV-Kat),

e aktuelles Eroffnungsblatt fiir IPPN (siehe Anlage B) fiir jede Inital Provi-
sioning Project Number.

Dariiber hinaus mussen zu jedem Katalogisierungsantrag (Codification Requ-
est (CODREQ)) ausreichende und geeignete ldentifizierungsunterlagen zeit-
nah (mit Antragstellung) vorliegen.

Der aktuelle und giiltige IPPP wird fiir die Anlage der Projektstruktur in der
Katalogisierungssoftware benétigt. Die Projektstruktur wird mittels der IPPN
abgebildet, welche vor der Ubermittiung der Katalogisierungsantrage angelegt
sein missen.

Der jeweils aktuelle und gultige IPPP muss durch die entsprechende zustandi-
ge Stelle der 6AG beim NCB DEU (siehe Anlage E) vorgelegt werden.

Fir die Erstanlage der Projektstruktur in der Katalogisierungssoftware muss
der IPPP spétestens 15 Arbeitstage vor Ubermittiung des ersten Katalogisie-
rungsantrags beim NCB DEU vorliegen.

Katalogisierungsantrdge nach S2000M, fir welche noch keine IPPN in der
Katalogisierungssoftware angelegt wurde, werden von dieser automatisch zu-
rickgewiesen.

Diese Informationen sind mit dem Vordruck gemafR Anlage B ,Eréffnungsblatt
fir Inital Provisioning Project Number* vorzulegen. Bei komplexeren Beschaf-
fungsprojekten kénnen erganzend zu Anlage B (zwingend erforderlich) mit
Anlage C ,erganzende Exceltabelle zur IPPN-Eréffnung” weitere IPPN Uber-
sandt werden.

Die "Inaktiv-Setzung" eines IPPN ist nicht Bestandteil der Katalogisierung, sie
ist durch das BAAINBw zu regeln.

Die Datenaustauschvereinbarung Katalogisierung wird fiir die Einrichtung
der technischen Parameter des Datenaustausches zwischen den IT-Systemen
der Datenlieferanten und der Katalogisierungssoftware benétigt. Sie wird direkt
zwischen den jeweiligen Datenlieferanten (Auftragnehmer bzw. Dienstleister)
im Auftrag des 6AG und der zusténdigen Stelle im NCD DEU (siehe Anlage E)
geschlossen und muss mindestens 10 Arbeitstage vor der Einreichung der
ersten Katalogisierungsantrdge unterzeichnet vorliegen. Nur so kdnnen die
technischen Parameter in der Katalogisierungssoftware zeitgerecht angelegt
bzw. angepasst werden.

Fir Fragen zur Datenaustauschvereinbarung IP (DAV IP) sprechen Sie bitte
immer das firr lhr Projekt zustandige Referat im BAAINBw an.

Yy 2w O B Wl o | Y I



STREITKRAFTEBASIS

2.3. ZULASSUNGSURKUNDEN

Bei Ausstellung, Verlangerung bzw. Aufhebung von Zulassungsurkunden gemafR Verteidigungsgerat-Normen (VG-
Norm) erfolgt die Beantragung der Anlage bzw. Pflege von VAKonz gemafR den Vorgaben fir die jeweiligen Katalogisie-
rungsverfahren, welche fir die betreffenden (Waffen-)Systeme, Gerate bzw. Einzelerzeugnisse festgelegt wurden.

ASD/AIA S2000M ABLAUF

(vereinfacht dargestellt)

International specification

for material management

Deutscher
0AG

NCB

MR BIE Ausland
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3. VORKLASSIFIZIERUNG

Durch den Antragsteller ist eine Vorklassifizierung der zur
Katalogisierung beantragten Erzeugnisse vorzunehmen.
Die Vorklassifizierung beinhaltet die Vorauswahl von Ma-
terialklasse (MatKl) und Versorgungsartikelname (VAN)
bzw. Versorgungsartikelnamenkode (VANK), wobei grund-
satzlich nur genehmigte VAN bzw. VANK zu verwenden
sind.

Aus der Kombination von VAN bzw. VANK und MatKI
ergibt sich die Identifizierungsanweisung. Diese beinhaltet
diejenigen Merkmalfragen(kode) (MFK), welche fiir die Be-
schreibung der entsprechenden Versorgungsartikel (VA)
herangezogen werden sollten.

Die mit der Beantragung der Katalogisierung vorgelegten
Identifizierungsunterlagen sollten dementsprechend die
Informationen enthalten, mit welchen die Eigenschaften
der zur Katalogisierung beantragten Erzeugnisse entspre-
chend der mit der Identifizierungsanweisung vorgegebe-
nen MFK aufgenommen werden kénnen.

Die MFK bilden die Grundlage fir die Katalogisierung. Sie
geben damit einen klaren Hinweis, welche Daten aus den
Identifizierungsunterlagen herauslesbar bzw. enthalten
sein mussen.

Anlage A stellt mit der Internetseite der Defense Logistics
Agency (DLA) des United States Departement of Defense
(DoD) ein Hilfsmittel zur Verfligung, mit dem die Pflicht-
MFK sowie die optionalen MFK ermittelt werden kénnen.

Besonderheit VANK 7777 - Ausnahmefall

Bei diesem VANK handelt es sich zwar um einen offiziel-
len VANK, dieser beinhaltet jedoch keine Klassifizierung,
sondern dient lediglich als Platzhalter ohne Aussagekraft.
Seine Nutzung ist daher nur im Ausnahmefall zuldssig
(z.B. gemaR Vorgaben der DB SPEC).

y e > a W : I WU

VORKLASSIFIZIERUNG

DURCH DEN
ANTRAGSTELLER

IST EINE
VORKLASSIFIZIERUNG
VORZUNEHMEN !

MatKlI
. VAN /VANK
-~ MFK

Beachte:
Pflicht-MFK !
Optionale MFK'!
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4. BEREITSTELLUNG VON

KATALOGISIERUNGSUNTERLAGEN

4.1. FORMALE VORAUSSETZUNGEN
ZU DEN KATALOGISIERUNGSUNTERLAGEN

Flr eine erfolgreiche und termingerechte Anlage bzw.
Pflege von VAKonz ist die zeitgerechte Bereitstellung hin-
reichender und geeigneter Katalogisierungs- und damit
insbesondere Identifizierungsunterlagen zwingend Voraus-
setzung. Die Bereitstellung der Unterlagen ist eine Bring-
schuld der beantragenden Stelle.

Die Verantwortung fiir die Bereitstellung von eindeutigen
sowie ausreichenden und geeigneten Katalogisierungsun-
terlagen liegt schlussendlich immer bei den 6AG, auch
wenn die eigentliche Durchfiihrung der Antragstellung an
AN delegiert wird.

Bei der Beantragung der Katalogisierung sind grundsatz-
lich alle erforderlichen Katalogisierungsunterlagen vorzu-
legen. Werden hiervon abweichend mit der Antragstellung
keine vollstandigen Unterlagen mitgeliefert, so ist im Kata-
logisierungsantrag zu vermerken, wie die fehlenden Unter-
lagen dem zustandigen NCB zur Verfligung gestellt wer-
den. Dies ist insbesondere dann wichtig, wenn durch die
AN dem OAG keine Unterlagen direkt zur Verfligung ge-
stellt werden, da diese Informationen an die zustandigen
Katalogisierungsbehérden weitergegeben werden mus-
sen.

Gemeinsame Absicht ist, dass fur die Katalogisierung
grundsatzlich keine gesonderten ldentifizierungsunterla-
gen erstellt werden. In der Regel sind bereits vorhande-
nen Unterlagen, welche im Rahmen der jeweiligen Be-
schaffung bzw. Herstellung/Produktion erstellt werden
mussen, fur die Katalogisierung hinreichend. Wenn Her-
steller bzw. Lieferanten oder Dienstleister dennoch spezi-
elle Unterlagen fir die Katalogisierung anfertigen, so ist
darauf zu achten, dass insbesondere entscheidende Infor-
mationen hinsichtlich der formalen, stofflichen und techni-
schen Eigenschaften der zu katalogisierenden Erzeugnis-
se enthalten sind. Nur so ist eine Prifung/Zuordnung zu
vorhandenen VAKonz mdglich.

Originarer Hersteller bzw. Lieferant

Grundséatzlich werden ldentifizierungsunterlagen nur von
den originaren Herstellern bzw. Lieferanten akzeptiert.
Durch andere Stellen (z.B. Dienstleister oder 6AG) selbst
er- bzw. zusammengestellte Unterlagen sind (unabhangig
vom Inhalt) grundsétzlich keine geeigneten Identifizie-
rungsunterlagen fiir die Katalogisierung. Im Ausnahmefall
werden Unterlagen auch dann akzeptiert, wenn der origi-
nare Hersteller den Inhalt bestatigt.

GRUNDSATZ

GRUNDSATZLICH
SIND BEREITS

BEI BEANTRAGUNG
ALLE
ERFORDERLICHEN

KATALOGISIERUNGS-

UNTERLAGEN
VORZULEGEN




4.1.1. Format
der Katalogisierungsunterlagen

MUSS

BEARBEITBAR
SEIN!

4.1.2. Ausnahmefalle beim Format
der Katalogisierungsunterlagen

SIND
AUSNAHMEN !

4.1.3. Benennung
der Katalogisierungsunterlagen

STREITKRAFTEBASIS

Katalogisierungsunterlagen missen in elektronsicher Form im Original als
PDF-Dokument und in OriginalgréRe/-format vorgelegt werden. Aus organisa-
torischen Griinden muss die MindestgroRRe DIN A5 betragen, kleinere Formate
kénnen nicht akzeptiert werden.

Die (Darstellungs-)Qualitdt muss so sein, dass die enthaltenen Informationen
bei der analogen und digitalen Ausgabe ohne weitere (technische) Hilfsmittel
eindeutig erkenntlich bzw. lesbar sind. Unterlagen, deren Inhalt nicht oder nur
schwer erkennbar bzw. lesbar sind, kdnnen nicht akzeptiert werden.

Die PDF-Dokumente dirfen in den Dokumenteneigenschaften nicht in der
Sicherheit eingeschrankt sein. Dies betrifft insbesondere Vorgdnge wie Dru-
cken, Andern, Dokumentzusammenstellung, Kopieren, Kommentieren, Seiten-
entnahme.

Hintergrund ist, dass die PDF-Dokumente im Rahmen der Katalogisierung
verarbeitbar sein missen.

Ausnahmefélle miissen — wie es im Namen steckt - die Ausnahme bilden. Hier
ist gemeinsam der Aufwand zu bewerten und Einvernehmen lber die Akzep-
tanz zu erzielen. Eine pauschale Akzeptanz kann nicht vorausgesetzt werden
wie auch eine pauschale Ablehnung.

Abschliefend kann eine Ausnahme nur dann akzeptiert werden, wenn Min-
destforderungen aus Absatz 2.1 sichergestellt sind, um eine Katalogisierung
durchfiihren zu kénnen.

Technische Unterlagen, die im Original bereits eine schlechte Qualitat besitzen
(z.B. PixelgroRe, Lesbarkeit), sind im Einzelfall zu bewerten, ob diese fiir die
Katalogisierung noch hinreichend sind oder neu erstellt werden miissen.
Veraltete Herstellerbezeichnungen/Firmennamen auf ldentifizierungsunterla-
gen erfordern grundséatzlich einen deutlichen erkennbaren Hinweis des Antrag-
stellers, dass Hersteller A durch Hersteller B ibernommen wurde.

Dateinamen von Katalogisierungsunterlagen miissen so gewahlt werden, dass
sich hieraus eindeutige Ruickschlisse auf Ersteller, Inhalt und/oder Betreff
ziehen lassen.

Identifizierungsunterlagen zu einzelnen Erzeugnissen sollten zur einfacheren
Zuordnung wie folgt benannt werden:

BENENNUNG

HERSTELLERKODE
des Herstellers bzw. Lieferanten des zu katalogisierenden Erzeugnisses

TEILEKENNZEICHEN
gemaR Herstellerdatenblatt (soweit vorhanden)

ART DES DOKUMENTES
z.B. Zeichnung, Stiickliste, Datenblatt usw.

Als Gliederungsmittel sind nur Unterstriche (_) zu verwenden:
Schema: HerstK_Tkz_Dok.pdf
Beispiel: D8046_003440366770_Z.pdf
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4.1.4. Sprache der 4.1.4.1. Deutsche Versorgungsartikelkonzepte

Katalogisierungsunterlagen Unterlagen zu deutschen VA missen in deutscher bzw. englischer Sprache
vorlegt werden. Unterlagen in deutscher Sprache werden bevorzugt. Andere
Sprachen werden nicht akzeptiert.

4.1.4.2. Auslandische Versorgungsartikelkonzepte

Unterlagen zu auslandischen VA missen in englischer Sprache bzw. einer
offiziellen Landessprache des zusténdigen auslandischen NCB vorgelegt wer-
den. Andere Sprachen werden nicht akzeptiert.

AUFBAU EINER VERSORGUNGSNUMMER
NATO STOCK NUMBER
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5. RUCKWEISUNG VON KATALOGISIERUNGSANTRAGEN

Riickweisungen von Katalogisierungsantragen sollten
die Ausnahme bilden. Sie lassen sich jedoch nicht voll-
standig vermeiden. Sollte eine Riickweisung erforderlich
sein, so ist dies umgehend nach Feststellung durch NCB
DEU gegenuber dem Antragsteller mit entsprechender
Begriindung anzuzeigen.
Eine Ruckweisung von Katalogisierungsantragen im Zu-
sammenhang mit Katalogisierungsunterlagen erfolgt u.a.,
wenn
e innerhalb einer gesetzten Frist keine hinreichen-
den Identifizierungsunterlagen (siehe Abschnitt 2)
durch den Hersteller/Lieferanten (oder die beantra-
gende Stelle) vorgelegt werden,
e die vorgelegten Unterlagen die formalen Voraus-
setzungen (siehe Abschnitt 3) nicht erfillen.

RUCKWEISUNGEN

. bedeuten Mehrarbeit fur alle
. sollten die Ausnahme bleiben
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6. WEITERGABE VON KATALOGISIERUNGSUNTERLAGEN

Die Katalogisierungsklausel (siehe Abschnitt 1) ver-
pflichtet die Auftragnehmer gegenlber dem fir sie zu-
stdndigen NCB zur Bereitstellung der fiir die Katalogi-
sierung benétigten Unterlagen und gleichzeitig das je-
weilige NCB gegeniiber den Auftragnehmern dazu, die
tiberlassenen Unterlagen nicht weiterzugeben. Diese
beiderseitige Verpflichtung ist Grundlage fir eine bedarfs-
und termingerechte Katalogisierung und vertrauensvolle
Zusammenarbeit.

Alle Unterlagen, welche dem NCB zum Zweck der Katalo-
gisierung Uberlassen wurden, dirfen (unabhéangig von
ihrer ursprunglichen Quelle) gemaR Weisung des Bundes-
ministeriums der Verteidigung nicht an Dritte weitergege-
ben werden. Als Dritte gelten auch alle anderen Stellen
innerhalb der Bundeswehr. Ausgenommen hiervon ist ein-
zig die Weitergabe von Unterlagen an andere NCB zur
Sicherstellung der Katalogisierung.

IHRE UNTERLAGEN

Das NCB DEU ist nicht zustandig bzw. verantwortlich fur
die Bereitstellung und Archivierung von (technischen)
Unterlagen fir Bedarfstrager, Bedarfsdecker bzw. Nutzer.
Im Ausnahmefall dirfen vorhandene Unterlagen durch die
zustandigen Stellen der 6AG nach vorheriger Genehmi-
gung durch das NCB DEU und Terminabsprache am
Standort Erfurt (siehe Anlage E) eingesehen werden. Das
Vervielfaltigen, Kopieren, Abfotografieren usw. der Unter-
lagen ist dabei nicht zulassig.

Bei Unterlagen, zu denen die urspringlichen Hersteller/
Lieferanten nicht mehr existieren und es auch keine
Rechtsnachfolge gibt, wird durch das NCB DEU nach
Vorliegen aller dafiir notwendigen Informationen sowie
eingehender Beratung durch juristisches Fachpersonal
eine auf den Einzelfall bezogene Entscheidung getroffen.

. werden fur die Katalogisie-
rung benotigt
. werden vertrauensvoll

behandelt
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ANLAGE A

Vorklassifizierung

Die Defense Logistics Agency (DLA) des United States Departement of Defense (DoD) stellt unter dem Link https://
public.logisticsinformationservice.dla.mil/H6/search.aspx eine Mdglichkeit zur Suche nach MatKl (= NSC bzw. FSC),
Identifizierungsanweisungen (= FIIG) sowie VAN bzw. VANK (= INC) zur Verfiigung. Zu den einzelnen VAN bzw. VANK
kénnen ebenfalls die jeweiligen Merkmalfragen inklusive Antwortmdglichkeiten eingesehen werden, welche fiir die Be-
schreibung der jeweiligen VA herangezogen werden.

Uber die von der DLA im Internet zur Verfiigung gestellten Suchméglichkeit kann ber VANK (4), Identifizierungsanwei-
sungen (3), MatKI (2) oder Schliisselworte (1) gesucht werden (Abbildung 1).

DEFENSE LOGISTICS AGENGY

REEEN Logistics Information Sgrvice
glif{lIN e

HOME CUSTOMER SUPPORT
H6 Item Name Directory
H6 Home Search

System Access Home

Links/Resources o Keyword Search| ||Search|
Contact Us ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ0123456789
| FSC Search
' (1005 v || | | search |

1
| Search for text within ltem Name
' (Leave blank for all ltem Names)

1
. 622 FSCs Found

y FIIG Search
: | AO01AQ RESISTORS, FIXED AND ADJUSTABLE ~
| search |

|
1
: Use the drop down to select a FIIG to view it's ltem Names
! 1583 FlIGs Found

: Item Name Code Lookup
: | | | search |

1
1
1
1
1 1
' Enter a 5 character ltem Name '
1
1
1
1

1

1

1+ An ltem Name can consist of 5 numerical characters or
: 1 alpha character followed by 4 numerical characters.

PROD -v2.7.1.1 DLA Customer Interaction Center: 1-877-352-2255 or DSN 661-7766 Email: dlacontactcenter@dla. mil Application - v1.6.0.1
Privacy/Security | Accessibility/Section 508 | C ct Webmaster

This Site Reviewed Quarterly for Accessibility Compliance
This Page Last Reviewed: November 17, 2014

This Site Best Viewed With JavaScript Enabled
Last Updated: 2021-01-19
Abbildung 1 — Einstieg H6 Search

e\ |
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Bei der Suche uber Schlisselworte (Keyword Search, zum Beispiel RIFLE) werden alle hierzu gefundenen Begriffe in
einer Ubersicht angezeigt (Abbildung 2).

DEFENSE LOGISTICS AGENGY

Logistics Information Service

l””“ . .,
HOME CUSTOMER SUPPORT
H6 Item Name Directory
H6 Home Keyword Lookup

System Access Home : H6 Search

Links/Resources
Contact Us

RIFLEMAN
Search Again TRIFLEX
3 keyword(s) found

PROD -v27.11 DLA Customer Interaction Center: 1-877-352-2255 or DSN 661-7766 Email: dlacontactcenter@dla.mil Application - v1.6.0.1
Privacy/Security | Accessibility/Section 508 | Contact Webmaster

This Site Reviewed Quarterly for Accessibility Compliance
This Page Last Reviewed: November 17, 2014

This Site Best Viewed With JavaScript Enabled
Last Updated: 2021-01-19
Abbildung 2 — Anzeige bei Suche tber Keyword ,RIFLE“

Bei der Auswahl eines Begriffes (zum Beispiel RIFLE) werden alle VAN und die dazugehdrigen VANK (= INC, hier ltem
Code) angezeigt, welche den ausgewahlten Begriff enthalten. Hierbei ist zu beachten, dass nur genehmigte VAN bzw.
VANK angezeigt werden (Abbildung 3).

DEFENSE LOGISTICS AGENCY
Logistics Information Sgrvice

(1[I =

HOME CUSTOMER SUPPORT
H6 Item Name Directory

H6 Home H6 FSC Search

System Access Home :: H6 Search » Return To Search Results

Links/Resources Select a ltem Name to view.

Contact Us Name Item Code
ADAPTER,RIFLE MOUNT TRIPOD 22274

Search Again ARM, BIPOD RECOILLESS RIFLE 22081

Return To Search BAR,REQUALIFICATION,EXPERT RIFLE HO960

Results BARREL EXTENSION,SNIPER RIFLE K7170
MM LE, M AILLEDD, P WILLIVIE | EF% 23010

RIFLE, SNIPER 66946
£E20
S et e R e —
DAFE 1, REUUILLEDD KIFLE 2263¢
SCABBARD RIFLE 04999
SHELL,RIFLE H9620
LI IrE e R AMW [ [at=ia B
TRIPOD,RIFLE MOUNT 22256

104 item(s) found

PROD -v2.71.1 DLA Customer Interaction Center: 1-87 5 or DSN 661-7766 Email: dlacontactcenter@dla_mil Application - v1.6.01
Privacy/Security | Ac ity/Section 508 | tact Wi ster

This Site Reviewed Quarterly for Accessibility Compliance

This Page Last Reviewed: November

This Site Best Viewed With JavaScript Enabled
Last Updated: 2021-01-19
Abbildung 3 — Ausschnitt der Gesamtliste, dabei im unteren Viertel Anzeige des Suchergebnisses ,RIFLE”
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Bei der Auswahl eines VANK (zum Beispiel INC von ,RIFLE,SNIPER") werden die Informationen zum dazugehérigen
VAN angezeigt (Abbildung 4).

DEFENSE LOGISTIGS AGENGY

Logistics Information Service

e o

HOME CUSTOMER SUPPORT

H6 Item Name Directory

H6 Home Item Name

System Access Home :: H6 Search :» Return To Search Results

Hinks/Resources I Approved ltem Name I

Contact Us b o o o o o e e e e e e e e e e e e e — o 1

: i Name RIFLE,SNIPER :

Search Again : INC 66946 :

S:JUFESTO Seach 1 FIG T102-A (displayed for historical purposes only) :
! FIG Title !
! Caondition Code 1 !
1 Applicability Key AB (displayed for historical purposes only) 1
1 Definition A rifle specifically designed to be used to provide counter-sniper fire with ,
1 the advantage of standoff and increased terminal effects. It will consist of 1
, a combination of improved optics, modified hardware, faster rate of fire ,
! and longer range than a normal rifle. !
HIFSC  Name :
1]1005  Guns, through 30mm '
! 1 FSC(s) found. !

PROD -v2.7.1.1 DLA Customer Interaction Center: 1-877-35 55 or DSN 661-7766 Email: dlacontactcenter@dla.mil Application - v1.6.0.1
Privacy/Security | Accessibility/Section 508 | Contact Webmaster

This Site Reviewed Quarterly for Accessibility Compliance
This Page Last Reviewed: November 17, 2014

This Site Best Viewed With JavaScript Enabled
Last Updated: 2021-01-19

Abbildung 4 — Anzeige des Versorgungsartikelnamens ,RIFLE, SNIPER”
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Bei Auswahl des VANK (= INC) werden in einem neuen Fenster bzw. einer neuen Registerkarte alle Merkmalfragen
(inklusive der MFK) angezeigt, welche fiir die entsprechende Identifizierungsanweisung hinterlegt sind (Abbildung 5).

Top 66946 - RIFLE,SNIPER
NaME A rifle specifically designed to be used to provide counter-sniper fire with the advantage of standoff and increased terminal effects.It will consist of a combination of improved optics, modified hardware, faster
aup rate of fire and longer range than a normal rifle.

AMwN

Apde FSC Information

Auix lloquial Informati

AHZT Colloquial Information

AMXE

EEAT* NAME D ITEM NAME

Tesr* NOUN, WITH OR WITHOUT MODIFIERS, BY WHICH AN ITEM OF SUPPLY IS KNOWN.

spoLs

222k Reply Instructions: Enter the item name code.

zzzw* Example: (NAMEDE6946*)

zzex*

2z AP D SIZE DESIGNATION

pREY A DESIGNATION INDICATING THE SIZE BY WHICH THE ITEM IS COMMERCIALLY KNGWN AND/OR IDENTIFIED.

ELRN*

ELcp® Reply Instructions: Enter the applicable reply code from the table below

e Example: (ALIPDAYY*; ALIPDAYZ$DAYL* ;ALIPDAYZ$$DAYL*)

ANLB*

AFIKT Table 1

PRMT® Reply Code (AF81) Reply

PUWT* AX) .22 CALIBER

puLct

Fois* AXK .22 CALIBER, AUTOMATIC

ErLp: AXL .22 CALIBER-.410 GAGE

TMDN®

RISE* AXM .25 CALIBER, AUTOMATIC

RDAL*

ey AXN .30 CALIBER

zzze* AXP .30 CALIBER, AUTOMATIC

zz2v*

cxey=

HeRo® AMWN A MODEL NUMBER

cLoL THE COMBINED GROUP OF LETTERS, NUMERALS, AND/OR SYMBOLS WHICH COMPOSE THE ASSIGNED MODEL NUMBER OF THE ITEM.
Reply Instructions: Enter the alpha-numeric reply with a minimum of one character.
Example: (AMWNAX1)
ABHP ] ERALL LENGTH
THE DIMENSION MEASURED ALONG THE LONGITUDINAL AXIS WITH TERMINATED POINTS AT THE EXTREME ENDS OF THE ITEM.

Reply Instructions: Enter the applicable Reply Code from Tables 1 & 2 below followed by a numeric reply with a minimum of one digit, a decimal and a minimum of one digit.
Example: (ABHPIAC2.0%; ABHPIAC2.0$$IAC2.1%)

Table 1
Reply Code (AADS) Reply
A INCHES
L MILLIMETERS
Table 2
Reply Code (AC20) Reply
A NOMINAL
B MINIMUM
c MAXIMUM
AMWX D FEED METHOD

THE MEANS BY WHICH THE ITEM IS FED.

Reply Instructions: Enter the applicable reply code from the table below
Example: (AMWXDAAF*; AMWXDAAESDAAB*)

Abbildung 4 — Anzeige alle Merkmalfragen des Versorgungsartikelnamen ,,RIFLE, SNIPER“

Am linken Rand befindet sich eine Ubersicht der enthaltenen MFK (1). Die optionalen MFK sind mit ,** gekennzeichnet.
Die MFK ohne Kennzeichnung sind Pflicht-MFK und missen bei der Beschreibung grundsatzlich immer aufgenommen
werden.

Im Hauptteil der Internetseite sind die einzelnen Merkmalfragen (2) inklusive ihrer Kodierung, Erlduterung und Antwort-
moglichkeiten (soweit als Auswahlfeld vorgesehen) abgebildet.

Die Ubersicht der Merkmalfragen lasst sich sinngemaR zum oben beschriebenen Vorgehen auch {iber die anderen
Suchmdglichkeiten (siehe Abbildung 1) erreichen.

MERKMALFRAGE

e Ken»riéeichh
= Pflicht-

* = optionaler MFK
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ANLAGE B

Eroffnungsblatt fur Inital Provisioning Project Number

Als Anlage (ArbH_AnI_B_Er&ffnung_IPPN) im PDF der Arbeitshilfe verfugbar.

Stand: 27. Januar 2023 OFFEN - AMTS- UND DIENSTGEHEIMNIS EAnwsg EMatKat 2022-3
Anlage A

Eroffnungsblatt fiir

Ersatzteilur listennummer (ETUSP) / Initial Provisioning Project Number (IPPN)

Ersatzteilurlistenob jektbezeichnung (ETUOBEZ) / Initial Provisioning Project Number Subject (IPPNS)

Die am linken Rand orange markierten Informationen sind Pflichtfelder, welche zwingend
zu befiillen sind. Das ausgefilllte Eréffnungsblatt ist vor der Ubermittlung der ersten dazu-
gehdrigen Katalogisierungsantrége als PDF-Dokument an die Katalogisierungsstelle der Bun-
deswehr (logkdobwabtplanungiiibav-spec@bundeswehr.org) zu ibersenden.

Stammdaten / Basic Data

Kurmame (Projektname) / Short Name (Project Name)

Langname (ohne Abkiirzungen) / Long Name (without abbreviations)

Zusitzliche Daten / Additional Data

NATO-Projektkode / NATO Project Code

fiihrende Versorgungsnummer (VersNr) des Projektes / leading NATO Stock Number (NSN) oft he Project

S2000M-Daten / S2000M Data

Teilnehmeridentifizierungskode / Qualifier
Beschaffungsprojekt (Vorhabenkode) / Model Identification (MOI)
Sprachkode / Language Code

Herstellerkode Kommunikationspartner (Herstk KommP) / NCAGE Code Communication Partner (NCAGE ComP)

Di ikati tner (DSt KommP) / Office Code Communication Partner (NCAGE ComP)

Kontaktperson / Contact Person

Name, Yorname / family name, first name
Telefonnummer / telephone number

EmaikAdresse (der Organisationseinheit) / email address (oft he organisational unit)

Seite 1 von 2
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Stand: 27. Januar 2023 OFFEN - AMTS- UND DIENSTGEHEIMNIS

Ansprechpartner Projekt / Point of Contact Project

Projekireferat der Beschaffungsbehdrde / project unit of the procuring authority
Name, Vorname / family name, first name
Telefonnummer / telephone number

Email-Adresse (der Organisationseinheit) / email address (oft he organisational unit)

Ausriistung / Equipment
(081) Name des Endgerétes / Name of Equipment
DEU:

ENG:

(082) Typ oder Modell / Type or Model
DEU:

ENG:

(083) Baugruppe / Assembly

DEU:

ENG:

(084) Herstellerkode Hersteller / NCAGE Code Manufacturer

(085) Teilstreitkraft bzw . Organisationsbereich / User Service
bitte auswahlen / please select

(086) Zusatzinformation / Additional Information

Vertrag / Contract

(091) Herstellerkode Hauptauftragnehmer / NCAGE Code Main Contractor
(092) Herstellerkode Unterauftragnehmer / NCAGE Code Subcontractor
(093) Vertragsnummer / Contract Number

(094) Katalogisierungsklausel / Codification Contract Clause

vorhanden / available : ja [ yes

(095) Dokumentation / Documentation

bereitgestellt von / provided by : ~ bitte auswahlen / please select
(096) Anhénge / Attachments

werden tbersendet / are sent :  ja / yes

(097) Auftragsnummer / Order Number

Seite 2 von 2

EAnwsg EMatKat 2022-3
Anlage A
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Erganzende Exceltabelle zur IPPN-Eroffnung

Als Anlage (ArbH_Anl_C_Eréffnung_IPPN) im PDF der Arbeitshilfe verfigbar.

IPPN
IPPMN-Bezei chnung

Btammdat

n (Projekt

zuséatzlich
NATO-Projekikads

e Daten
filbrende Versi

52000
Sprachkode

-Daten

DStk KormP)

Kontaktperson
MNarre, Vorname| Telefon

POC Projekt
MNarme, Vorname| Telefon

Ernail

o



Ausnistung

TSK/OrgBer

ZusatAnformationen

Herst< AN

Vertrag

AnhEnge

Auftragsnummer
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STREITKRAFTEBASIS

Ubersicht der zulassigen Arten von Dokumenten

Siehe auch EAnwsg EMatKat 2018-2, Anlage A (hier reduziert um die Anteile, die nicht fir die AN relevant sind)

Abbildung

ABB

Bildliche Darstellungen jeglicher Art, welche
nicht als (technische) Zeichnung anzuse-
hen sind.

Bild
e Skizze

(Technisches)
Datenblatt

DB

(Technische) Dokumentationen jeglicher
Art zu Erzeugnissen, Werkstoffen usw.,
welche die genauen (technischen) Eigen-
schaften und Einsatzmaoglichkeiten selbiger
beschreiben.

e Bedienungsanleitung
Handbuch

Information

INFO

(Allgemeiner) Schriftverkehr jeglicher Art
mit (allgemeinen und nichttechnischen)
Informationen zu einem Erzeugnis oder
Versorgungsartikelkonzept.

o Aktenvermerk
o Email
e Weisung

Katalog

Systematisch geordnete Informationen
jeglicher Art, welche von einem Hersteller
bzw. Lieferanten herausgegeben werden
und Uber angebotene Produkte bzw.
Dienstleistungen informieren.

e Broschire
e Produktkatalog
® Prospekt

Sicherheits-
datenblatt

SDB

Standardisierte Datenblatter mit sicher-
heitsrelevanten Informationen zu Erzeug-
nissen bzw. einzelnen Komponenten be-
zuglich der stofflichen Eigenschaften so-
wie Empfehlungen zu Maftnahmen zur
Sicherstellung von Gesundheitsschutz,
Arbeitsschutz und Umweltschutz.

Schaltplan

SP

Grafische Darstellungen jeglicher Art, wel-
che die Funktion einer elektrischen Schal-
tung in abstrahierter Form (definierte Sym-
bole fir Bauelemente und elektrische Ver-
schaltungen) darstellen.

e Schaltbild
e Schaltskizze

Stickliste

ST

Verzeichnis von Einzelteilen einer Bau-
gruppe oder eines ganzen Erzeugnisses
zum Austausch von technischen Informa-
tionen innerhalb und auf3erhalb eines Be-
triebes (insbesondere flr die Fertigungs-
vorbereitung).

Stickliste ist Bestandteil von Gruppen-
oder Gesamtzeichnungen (auf Schriftfeld
aufgesetzt) oder getrennt (lose) im A4-
Format.

o Ersatzteilurliste
o Materialstlckliste
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(Technische) z Genormte grafische (und schriftliche) Dar- | ® Einzelteilzeichnung
Zeichnung stellung, welche alle erforderlichen Infor- e Explosionszeichnung
mationen fiir die Herstellung von einzelnen | ® Fertigungszeichnung
Bauteilen bzw. die Montage von Baugrup- | ® Ergdnzungszeichnung
pen oder kompletten Maschinen enthalt. e Gesamtzeichnung
Stiickliste kann Bestandteil einer Zeich- e Gruppenzeichnung
nung sein (siehe Stuckliste). e Konstruktionszeichnung
e Skizze
e Teilzeichnung
e Variantenzeichnung
e Zeichnungssatz
e Zusammenbauzeichnung
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ANLAGE E

Erreichbarkeit

Die Kontaktaufnahme mit den aufgefiihrten fachlich zustandigen Stellen innerhalb des Systems der EMatKat hat auf-
grund der Nachweisbarkeit grundséatzlich schriftlich zu erfolgen

Grundsatz Katalogisierung Logistikkommando der Bundeswehr
Abt Planung Il 5

Zeppelinstralle 18

99096 Erfurt

ncbdeu@bundeswehr.org

Arbeitsvorbereitung a. Nationale Katalogisierungsantrage
Katalogisierung
Logistikkommando der Bundeswehr
Abt Planung Il 6 Sg Projektbearbeitung
Zeppelinstrale 18

99096 Erfurt

logkdobwabtplanungiii6av-spec@bundeswehr.org (S2000M)
logkdobwabtplanungiii6av-dateneingang@bundeswehr.org (Einzelantréage)
logkdobwabtplanungiii6cocotornado@bundeswehr.org (Tornado)

b. Internationale Katalogisierungsantrage

Logistikkommando der Bundeswehr

Abt Planung Il 6 Sg Dokumentation und Dringlichkeitskatalogisierung
Zeppelinstralle 18

99096 Erfurt

ncbdeulsa@bundeswehr.org
logkdobwabtplanungiii6av-dokumentation@bundeswehr.org

Anlage und Pflege Logistikkommando der Bundeswehr
von VAKonz Abt Planung 11l 7

Zeppelinstrale 18

99096 Erfurt

ncbdeuhelp@bundeswehr.org

Datenaustauschvereinbarung Logistikkommando der Bundeswehr

Katalogisierung Abt Planung 11l 2 Sg 2000M
Zeppelinstralke 18
99096 Erfurt

logkdobwabtplanungiii2zsgs2000m@bundeswehr.org
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		Anlage A

		



Eröffnungsblatt für

		Ersatzteilurlistennummer (ETUSP) / Initial Provisioning Project Number (IPPN)

[bookmark: _GoBack]     



		Ersatzteilurlistenobjektbezeichnung (ETUOBEZ) / Initial Provisioning Project Number Subject (IPPNS)

     









Die am linken Rand orange markierten Informationen sind Pflichtfelder, welche zwingend zu befüllen sind. Das ausgefüllte Eröffnungsblatt ist vor der Übermittlung der ersten dazugehörigen Katalogisierungsanträge als PDF-Dokument an die Katalogisierungsstelle der Bundeswehr (logkdobwabtplanungiii6av-spec@bundeswehr.org) zu übersenden.





Stammdaten / Basic Data

		Kurzname (Projektname) / Short Name (Project Name)

     



		Langname (ohne Abkürzungen) / Long Name (without abbreviations)

     







Zusätzliche Daten / Additional Data

		NATO-Projektkode / NATO Project Code

     



		führende Versorgungsnummer (VersNr) des Projektes / leading NATO Stock Number (NSN) oft he Project

     







S2000M-Daten / S2000M Data

		Teilnehmeridentifizierungskode / Qualifier

     



		Beschaffungsprojekt (Vorhabenkode) / Model Identification (MOI)

     



		Sprachkode / Language Code

     



		Herstellerkode Kommunikationspartner (HerstK KommP) / NCAGE Code Communication Partner (NCAGE ComP)

     



		Dienststellenkode Kommunikationspartner (DStK KommP) / Office Code Communication Partner (NCAGE ComP)

     







Kontaktperson / Contact Person

		Name, Vorname / family name, first name

     



		Telefonnummer / telephone number

     



		Email-Adresse (der Organisationseinheit) / email address (oft he organisational unit)

     







Ansprechpartner Projekt / Point of Contact Project

		Projektreferat der Beschaffungsbehörde / project unit of the procuring authority

     



		Name, Vorname / family name, first name

     



		Telefonnummer / telephone number

     



		Email-Adresse (der Organisationseinheit) / email address (oft he organisational unit)

     







Ausrüstung / Equipment

		(081) Name des Endgerätes / Name of Equipment

DEU:	     

ENG:	     



		(082) Typ oder Modell / Type or Model

DEU:	     

ENG:	     



		(083) Baugruppe / Assembly

DEU:	     

ENG:	     



		(084) Herstellerkode Hersteller / NCAGE Code Manufacturer

     



		(085) Teilstreitkraft bzw. Organisationsbereich / User Service





		(086) Zusatzinformation / Additional Information

     







Vertrag / Contract

		(091) Herstellerkode Hauptauftragnehmer / NCAGE Code Main Contractor

     



		(092) Herstellerkode Unterauftragnehmer / NCAGE Code Subcontractor

     



		(093) Vertragsnummer / Contract Number

     



		(094) Katalogisierungsklausel / Codification Contract Clause

[bookmark: Dropdown1]vorhanden / available :		



		(095) Dokumentation / Documentation

bereitgestellt von / provided by :	



		(096) Anhänge / Attachments

werden übersendet / are sent :	



		(097) Auftragsnummer / Order Number
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